
 
 
 
 
 
 

Geschäftsplan für ein DIN SPEC-Projekt nach 
dem PAS-Verfahren zum Thema 

"Standardisierte Finanzanalyse für 
Freiberufler, Gewerbetreibende, 

Selbstständige und KMUs" 
 
 

Status: 
Zur Kommentierung durch die 

Öffentlichkeit (Veröffentlichung) 
 

Anmeldungen zur Mitarbeit sowie Kommentare zum Geschäftsplan 
sind erbeten und bis zum 2. August 2018 an  matthias.kritzler-

picht@din.de zu übermitteln1 
 
 
 

Die Empfänger dieses Geschäftsplans werden gebeten, mit ihren 
Kommentaren jegliche relevanten Patentrechte, die sie kennen, mitzuteilen 

und unterstützende Dokumentationen zur Verfügung zu stellen. 
 
 

Berlin, 5. Juli 2018 

                                                           
1 Anmeldungen zur Mitarbeit und Kommentare zum Geschäftsplan, die nach Ablauf der Frist 

eingehen, müssen nicht berücksichtigt werden. Über die Einarbeitung der fristgerecht 
eingegangenen Kommentare entscheidet der Workshop (Gremium) nach seiner 
Konstituierung. 

a
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1. Status des Geschäftsplans 

• Zur Kommentierung durch die Öffentlichkeit (Veröffentlichung) 
 
Dieser Geschäftsplan dient zur Information der Öffentlichkeit über das 
geplante Projekt. Interessenten haben die Möglichkeit, sich an dem 
Projekt zu beteiligen und/oder den Geschäftsplan zu kommentieren. 
Hierfür ist eine entsprechende E-Mail an matthias.kritzler-picht@din.de   
zu richten. 
 
Über die tatsächliche Durchführung des Projekts entscheidet der 
Vorsitzende des Vorstandes von DIN im Nachgang an die 
Veröffentlichung dieses Geschäftsplans. 
 
Kommt das Projekt zustande, werden alle Akteure, die sich fristgerecht 
zur Mitarbeit angemeldet oder den Geschäftsplan kommentiert haben, 
zum Kick-Off eingeladen.  

2. Initiator2 und weitere Workshop-Mitglieder 

• Initiator: 

Person/Organisation Kurzbeschreibung 

Dr. Klaus Möller 
DEFINO Institut für 
Finanznorm GmbH 
 

Das DEFINO Institut für Finanznorm initiiert und etabliert in 
Kooperation mit DIN verlässliche Standards in der 
Finanzberatung und zertifiziert DIN-konformes Handeln. 

 

• Potenzielle zusätzliche Teilnehmer: 
Die DIN SPEC wird durch einen Workshop (temporäres Gremium) erarbeitet, 
der jedem Interessenten offen steht. Die Mitwirkung von weiteren Experten ist 
sinnvoll und wünschenswert. Es bietet sich an, dass sich beispielsweise  

− Große Qualitätsvertriebe  

− Große Gewerbemakler 

− Gewerbeversicherer 

− Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
an der Erarbeitung der DIN SPEC beteiligen.  
                                                           
2 Die in diesem Dokument gewählte männliche Form der geschlechtsbezogenen Begriffe wie 

z. B. "der Initiator" gelten selbstverständlich auch für alle weiblichen Personen. Lediglich 
aufgrund der besseren Verständlichkeit des Textes wurde einheitlich die männliche Form 
gewählt. 
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• Teilnehmer, die sich zum Kick-Off angemeldet haben: 
 

Person Organisation 

Dr. Klaus Möller DEFINO Institut für Finanznorm GmbH (Initiator), 
Heidelberg 

Dr. Bernward Maasjost pma, Münster 

Claus Lorenz Gebhardt 
Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Berlin 

Christian Michel insinno, Heidelberg 

Sebastian Löffler Deutsche Bank Frankfurt 

Julia Kilian Deutsche Bank, Frankfurt 

Arndt Stiegeler AHS Consulting Heidelberg 

Holger Rohde Stiftung Warentest, Berlin 

Dr. Wolfgang Kuckertz Going Public! Akademie für Finanzberatung, Berlin 

Laura Augenblick Commerzbank Frankfurt 

Klaus D. Hanselmann Einzmann und Hanselmann, Pforzheim 

Gunnar Hoppen Alte Leipziger-Hallesche-Gruppe 

Horst-Peter Schmitz Heilwesen-Netzwerk 

Matthias Kritzler-Picht DIN 

 

• Experten, die diesen Geschäftsplan angenommen haben (Workshop-
Mitglieder): 

 

Person Organisation 
N.N. N.N. 

N.N. N.N. 
N.N. N.N. 

 

3. Ziele des Projekts 

3.1. Allgemeines 

Die Absicherung des Privathaushalts gegen finanzielle Lebensrisiken sowie 
die Gestaltung der Altersvorsorge sind wichtige Finanzthemen, die jeder 
Bürger/Verbraucher im Blick haben sollte. Die ganzheitliche Betrachtung der 
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Themen ist dabei unabdingbar, um sicherzustellen, dass keine wesentlichen 
Themen vergessen oder außer Acht gelassen werden. 
 
Die DIN SPEC 77222 „Standardisierte Finanzanalyse für den Privathaushalt“ 
bzw. in deren Nachfolge zukünftig die in Arbeit befindliche DIN-Norm 77230 
„Basis-Finanzanalyse für Privathaushalte“ liefert dafür eine erste 
Orientierungshilfe. Sie gibt im Wesentlichen Auskunft darüber, welche 
Bedeutung (Priorität) jedes einzelne Finanzthema für den Haushalt hat und 
welche Absicherungshöhe oder welches Spar- oder Rücklagevolumen 
idealtypisch in der jeweiligen Lebenssituation erforderlich ist. 
 
Bei Freiberuflern, Gewerbetreibenden, Selbstständigen und Eigentümern von 
KMUs ist die Trennung von privater und gewerblicher Sphäre oft schwer bzw. 
unmöglich. Bei ihnen ist somit eine übergreifende Betrachtung erforderlich. 
Die beantragte DIN SPEC ist insofern die „natürliche Verlängerung“ der 
ebenfalls von der DEFINO GmbH initiierten DIN SPEC 77222 bzw. DIN 
77230. 

3.2. Geplanter Anwendungsbereich 

Die beantragte DIN SPEC soll, in Ergänzung der DIN SPEC 77222 bzw. der 
DIN 77230 und auf ihr fußend, Anforderungen festlegen für die ganzheitliche 
Analyse der finanziellen Situation der Haushalte von Freiberuflern, 
Selbstständigen und Gewerbetreibenden sowie Eigentümern von KMUs unter 
Einschluss der gewerblichen Sphäre. Die Analyse soll sich beziehen auf 
Unternehmungen bis zu € 2 Mio. Jahresumsatz. 

3.3. Verwandte Aktivitäten 

Das Thema der geplanten DIN SPEC ist bisher nicht Gegenstand einer Norm. 
Es existieren jedoch die folgenden, themenverwandten Gremien, Normen 
und/oder Regelwerke, die im Zuge des Projekts berücksichtigt und ggf. 
einbezogen werden: 
 

− E DIN 77230 „Basis-Finanzanalyse für Privathaushalte“ (ersetzt DIN 
SPEC 77222 „Standardisierte Finanzanalyse für den Privathaushalt“) 

− DIN SPEC 77223 „Standardisierte Vermögens- und Risikoanalyse für 
Privatanleger“ 

− NA 159-02-15 AA „Finanzanalyse für den Privathaushalt“  

4. Arbeitsprogramm 

Im Zuge des Projekts soll eine DIN SPEC nach dem PAS-Verfahren (vgl. 
www.din.de/go/spec) erarbeitet werden. Die DIN SPEC darf nicht in 
Widerspruch zum Deutschen Normenwerk stehen. 
 
Das Kick-Off wird voraussichtlich am 2018-09-03 in Berlin stattfinden. Die 
Projektlaufzeit beträgt ca. 10 Monate. 
 

http://www.din.de/go/spec
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Das Kick-Off dient der Konstituierung des Workshops, der Abstimmung bzw. 
Klärung weiterer organisatorischer Punkte sowie ggf. der Aufnahme der 
inhaltlichen Arbeiten. 
 
Die Veröffentlichung eines Entwurfs zur Kommentierung durch die 
Öffentlichkeit ist nicht vorgesehen. 
 
Insgesamt werden vier Projektmeetings durchgeführt, um die jeweils bis dahin 
erarbeiteten Inhalte vorzustellen, abzustimmen und ggf. zu verabschieden. 
Die Erarbeitung der Inhalte kann durch einzelne Workshop-Mitglieder oder 
Arbeitsgruppen erfolgen.  
 
Die Terminierung der weiteren Projektmeetings und/oder Webkonferenzen 
erfolgt durch den Workshop in Abstimmung mit DIN. 
 
Die DIN SPEC wird in Deutsch erarbeitet (Sitzungssprache, Berichte, usw.). 
Die DIN SPEC wird in Deutsch verfasst. 
 
ANMERKUNG In der Kalkulation wurde nur eine Sprachfassung berücksichtigt. Die 
Erarbeitung weiterer Sprachfassungen verursacht zusätzliche Kosten und muss deswegen 
gesondert vereinbart werden. Wenn eine weitere Sprachfassung gewünscht wird, kann die 
Übersetzung auch durch Beuth/DIN erfolgen. Diese wäre nach Verabschiedung des 
Manuskripts zur Veröffentlichung der DIN SPEC zusätzlich zu beauftragen. 
 
 

5. Ressourcenplanung 

Jedes Workshop-Mitglied trägt seine im Rahmen des Vorhabens anfallenden 
Aufwendungen selbst.  
 
Genehmigt der Vorsitzende des Vorstandes von DIN die Durchführung des 
Projekts schließt der Initiator einen Vertrag mit DIN. 
 
Aufgrund der Durchführung dieses Projekts gemäß dem Arbeitsprogramm 
entstehen DIN Kosten in Höhe von 31.965 € zzgl. der gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Zusätzliche Durchführungsleistungen verursachen zusätzliche 
Kosten. 
 
Die Beteiligung an den Projektkosten ist Voraussetzung für die Mitgliedschaft 
im Workshop. 
 
Mit der Annahme des Geschäftsplanes erklären sich die Workshop-Mitglieder 
bereit, die Projektkosten anteilig, das heißt im Verhältnis zur Mitgliederzahl 
des Workshops zu gleichen Teilen zu tragen. 
 
Die Zusage zur Übernahme der anteiligen Kosten erklären die Workshop-
Mitglieder jeweils einzelvertraglich gegenüber dem Initiator. 
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Wird der Workshop nachträglich erweitert, haben die zusätzlichen Workshop-
Mitglieder den Kostenbeitrag in gleicher Höhe wie die bisherigen Workshop-
Mitglieder  an den Initiator zu entrichten.  
 
Der Initiator verpflichtet sich, die ihm von den Workshop-Mitgliedern zur 
Verfügung gestellten Mittel ausschließlich für das Projekt fördernde Zwecke 
zu verwenden und nach Abschluss des Projekts  einen vorhandenen 
Überschuss unverzüglich zu gleichen Teilen an alle Workshop-Mitglieder 
auszuzahlen. 
 

6. Organisation des Workshops (temporäres Gremium) 

Das Projekt unterliegt den PAS-Verfahrensregeln. Alle Interessenten und 
Workshop-Mitglieder sind dazu aufgefordert, sich unter 
http://www.din.de/go/spec über die Verfahrensregeln in Kenntnis zu setzen. 
 
Die Konstituierung des Workshops erfolgt im Zuge des Kick-Offs. Der Kick-Off 
findet erst statt, nachdem der Geschäftsplan veröffentlicht und die 
Durchführung des Projekts durch den DIN-Vorstand genehmigt wurde. Der 
Workshop muss sich aus mindestens drei Workshop-Mitgliedern 
unterschiedlicher Organisationen zusammensetzen. Es ist nicht notwendig, 
dass diese unterschiedliche interessierte Kreise repräsentieren. Durch 
Zustimmung zum Geschäftsplan erklären die Interessenten ihre Bereitschaft 
zur Mitarbeit im Workshop und werden dadurch formell zu Workshop-
Mitgliedern mit den einhergehenden Rechten und Pflichten. Teilnehmer des 
Kick-Offs, die den Geschäftsplan nicht annehmen, erhalten nicht den Status 
eines Workshop-Mitglieds und sind von weiteren Entscheidungen des Kick-
Offs sowie vom weiteren Projekt ausgeschlossen. 
 
Entsendet eine Organisation (z. B. ein Verband) einen nicht-hauptamtlichen 
Mitarbeiter in den Workshop, muss dieser von der Organisation autorisiert 
und DIN der Nachweis vorgelegt werden. 
 
Jedes Workshop-Mitglied erhält ein Stimmrecht und verfügt über jeweils eine 
Stimme. Entsendet eine Organisation mehrere Experten in den Workshop, 
besitzt die Organisation, ungeachtet der Anzahl der entsendeten Teilnehmer, 
eine Stimme. Eine Übertragung von Stimmen auf andere Workshop-Mitglieder 
ist nicht möglich. Bei Abstimmungen gilt einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen, wobei Stimmenthaltungen grundsätzlich nicht mitgezählt werden.  
 
Der konstituierte Workshop ist in der Regel geschlossen. Über die Aufnahme 
zusätzlicher Mitglieder entscheiden die bisherigen Workshop-Mitglieder. 
 
Im Zuge des Kick-Offs wählen die Workshop-Mitglieder einen Workshop-
Leiter. Dieser leitet den Workshop inhaltlich und führt die 
Entscheidungsfindung (Abstimmungen, Beschlüsse) herbei. Der Workshop-
Leiter wird hierbei durch den DIN-Projektmanager unterstützt, wobei DIN stets 
eine inhaltlich neutrale Position einnimmt. Darüber hinaus trägt der DIN-
Projektmanager dafür Sorge, dass die Verfahrens- und Gestaltungsregeln von 

http://www.din.de/go/spec
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DIN bei der Erstellung der DIN SPEC eingehalten werden. Sollte der 
Workshop-Leiter seine Funktion nicht mehr wahrnehmen können, werden 
vom DIN-Projektmanager Neuwahlen initiiert.  
 
Die Organisation und Leitung des Kick-Offs erfolgt durch den DIN-
Projektmanager in Abstimmung mit dem Initiator. Die übrigen Projektmeetings 
und/oder Webkonferenzen werden vom DIN-Projektmanager in Abstimmung 
mit dem Workshop-Leiter organisiert. 
 
Wenn Workshop-Mitglieder bei der Verabschiedung der DIN SPEC bzw. des 
Entwurfs nicht anwesend sein können, sind diese über alternative Wege (z. B. 
schriftlich, elektronisch) in die Abstimmung einzubeziehen. 
 
Alle Workshop-Mitglieder, die für die Veröffentlichung der DIN SPEC bzw. des 
Entwurfs gestimmt haben, werden als Verfasser namentlich und mit der 
zugehörigen Organisation im Vorwort aufgeführt. Alle Workshop-Mitglieder, 
die gegen die Veröffentlichung der DIN SPEC bzw. des Entwurfs gestimmt 
oder sich enthalten haben, dürfen nicht im Vorwort genannt werden. 
 
Um die sachgerechte Vervielfältigung und Verbreitung der Ergebnisse der 
Standardisierungsarbeit zu ermöglichen, räumen die Workshop-Mitglieder 
DIN die Nutzungsrechte an den ihnen erwachsenden Urheberrechten an den 
Ergebnissen der Standardisierungsarbeit ein. Die Übertragung der 
Urhebernutzungsrechte hindert die Mitglieder des Workshops nicht daran, ihr 
eingebrachtes Wissen, ihre Erfahrungen und Erkenntnisse weiterhin zu 
nutzen, zu verwerten und weiterzuentwickeln. 
 
Die Workshop-Mitglieder sind angehalten, DIN über relevante Patentrechte, 
die in Zusammenhang mit diesem DIN SPEC Projekt stehen, zu informieren. 
 
Nachträgliche Änderungen am Anwendungsbereich (Abschnitt 3.2) oder an 
der Ressourcenplanung (Abschnitt 6) erfordern neben einer 2/3-Mehrheit aller 
abgegebenen Stimmen zusätzlich die Zustimmung von DIN. 
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7. Kontaktpersonen 

• Workshopleiter: 
N.N.  
 

• Projektmanager: 
Matthias Kritzler-Picht 
DIN Deutsches Institut für Normung e. V.  
Am DIN-Platz 
Burggrafenstr. 6 
10787 Berlin 
Tel.: + 49 30 2601- 2809 
Fax: + 49 30 2601 - 42809 
E-Mail: matthias.kritzler-picht@din.de  

 
• Initiator: 

Dr. Klaus Möller 
DEFINO Institut für Finanznorm GmbH 
Bergheimer Str. 147 
69115 Heidelberg 
0172-6212038 
k.moeller@defino.de 
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Anhang: Zeitplan (vorläufig) 
Der nachfolgende Zeitplan dient lediglich als generelle Orientierung und muss stets an das individuelle Projekt angepasst werden. 
Speziell die Dauer der Workshop-Phase hängt stark von den Vorgaben und Wünschen des Initiators ab. 

DIN SPEC-Projekt 
2018 2019 

Jun Jul Aug Sep Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul 

Initiierung                           

1. Antrag und Prüfung                           

2. Erstellung des Geschäftsplans                           

3. Veröffentlichung des Geschäftsplans                           

Workshop-Phase                           

4. Kick-Off / Workshop-Konstituierung                           

5. Erstellung der DIN SPEC (PAS)                           

6. Verabschiedung DIN SPEC im Workshop                           

Veröffentlichung                           

7. Prüfung und Freigabe durch DIN                           

8. Veröffentlichung der DIN SPEC (PAS)                           

Meilensteine        K   M   M  M   
M
/
V 

   
    

 
K Kick-Off  
M Projektmeeting 
W Webkonferenz 
V Verabschiedung der DIN SPEC (PAS) 
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